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Aus der Tierperspektive:
Hier muss der Mensch gewaltet haben!

Von der Freundschaft
Gradmesser für Freundschaff isf:

Mitunter nicht verstanden werden und doch
niemals auf Unverständnis stohen.

Nur Freunde können miteinander
schweigen ohne Unbehagen oder
Langweile zu empfinden

Man würde sich selber ein viel
zuverlässigerer und bewährterer Freund
sein können, mühte man nicht dauernd
mit sich zusammen sein

Freundschaft erfordert die Kunst des
Mahhaltens. Kluge Freunde suchen sich
nicht allzuoft. Credo

/ \
Braustube Hürlimann

gegenüber Hauptbahnhof Zürich

Ein Grundsatz:

Qualität und Preiswürdigkeit!
V I

Max ist nicht verlegen
(es bitzeli en alte)

Max isf ein Schalk, ist aber auch ein Freund
der Frauen und kann sich en passant rasch
verlieben. So schreibt er Frau Mauderli, die er am
Sonntag im Strandbad getroffen, einen feurigen
Liebesbrief, der aber ebenso prompt in einem
mächtigen Couvert mit der Aufschrift «Der
Glaube fehlt!» zurückkommt.

Max läfjt sich nicht verblüffen, schickt der
Spröden in einer Kiste einen schweren Stein
mit folgendem Zettel: «Bei Ihrer freundlichen
Antwort ist mir dieser Stein vom Herzen
gefallen!» Febo
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